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Da rief Jesus ein Kind herbei, 
stellte es in ihre Mitte und sagte: 

Amen, ich sage euch: Wenn ihr nicht umkehrt und werdet 
wie die Kinder, werdet ihr nicht in das Himmelreich 

hineinkommen.  Wer sich so klein macht wie dieses Kind, 
der ist im Himmelreich der Größte. 

(Matthäus 18,3-4)

Foto: pexels.de
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     Impuls
Liebe Schwestern und Brüder in Christus! 
Die Ferien- und Urlaubszeit erlaubt es uns, sich 
hin und wieder mit einfach nur schönen, bewe-
genden und erhebenden Sachen zu beschäftigen, 
die im hektischen Alltag leicht verloren gehen 
können, aber die wir gerade wegen der häufig 
negativen und belastenden täglichen Schlagzeilen 
brauchen. 
Da war zum Beispiel im Juni der Besuch von Papst 
Leo in Barcelona in der Basilika der „Sagrada Fa-
milia“, der „Heiligen Familie“, zur Einweihung des 
letzten und höchsten der - sage und schreibe - 18 
Türme dieses beeindruckenden Kirchengebäudes. 
Damit hat diese Basilika mit ihrem 172,5 m hohen 
Christus-Turm dem Ulmer Münster den Rang ab-
gelaufen als dem höchsten Kirchturm der Welt. 
Nicht nur das: Der Bau dieser eindrucksvollen Ba-
silika wurde 1882 begonnen, ihr Gesamtkonzept 
1885 überarbeitet und mit besagten 18 Türmen, 
5 Kirchenschiffen und 3 Fassaden, einem Kreuz-
gang rund um die Kirche und einem einzigartigen 
Zusammenspiel von Farben und Formen aus der 
Natur ein noch nie dagewesenes Meisterwerk 
architektonischer Baukunst geschaffen. 
1935 wurde die Geburtsfassade fertig, 1976 die 
Passionsfassade und die Aposteltürme. 2010 wur-
de die Kirche nach Fertigstellung des Innenrau-
mes durch Papst Benedikt XVI geweiht. 
Völlig fertiggestellt soll sie erst 2035 sein. 
Der Architekt und Bauleiter dieses imposanten 
Gebäudes: Antoní Gaudí, 1852 in Reus, Kataloni-
en geboren, seine Kindheit durch eine rheumati-
sche Erkrankung geprägt, sein Architekturstudium 
mit nur mittelmäßigen Noten abgeschlossen,
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Der Pfarrbrief 
der Pfarre St. Franziskus 
im pastoralen Raum Düren
erscheint monatlich. 

Spenden zur Deckung der 
Kosten werden dankbar entgegen 
genommen.  
Konto: Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter 
IBAN DE 21 39550110 0049303183

Messbestellungen 
Telefon: 02421-920190
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 72 39550110 1201341680

Spendenkonto für den  
Kleiderladen, die Lebensmittel- 
ausgabe und das Nähcafe
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 42 39550110 1201733712

Produktion mit freundlicher  
Unterstützung:

Fritz-Erler-Str. 40 | 52349 Düren
Tel. 02421 948888 | info@schloemer.de |  

www.gruen-gedruckt.de

wir produzieren mit FSC-zertifizierten 
Papieren, mineralölfreien, chemiefrei her-
gestellten Druckplatten und mit Ökostrom aus 
Wasserkraft.

     Impuls
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seine berufliche Zukunft bezweifelt, wurde er 
zu einem der herausragendsten Vertreter des 
katalanischen Modernismus. 
Rund 40 Jahre seines Lebens verbrachte er 
am Bau der „Sagrada Família“. 1926 erlitt 
Gaudí tragisch einen Verkehrsunfall, wurde 
aber erst gar nicht im Krankenhaus behan-
delt, weil man ihn für einen Bettler hielt, und 
verstarb drei Tage später. 
Im Jahre 2000 wurde das Seligsprechungs-
verfahren für Gaudí eingeleitet, und am 14. 
April 2025 erkannte Papst Franziskus Gaudí 
den heroischen Tugendgrad zu. 

"Gaudí war überzeugt, dass die Sagrada Fa-
mília ein Ort des Dialogs zwischen Christen 
und Nichtgläubigen sei, in dem selbst ein Un-
gläubiger nicht nur seinen Blick heben, son-
dern auch sein Herz für das Transzendente 
öffnen konnte.“ (Rev. Ramirez, Postulator) 
Gaudís Motivation, Kreativität und Tatkraft 
erwuchsen aus seiner täglichen Begegnung 
mit Christus im Sakrament und im Gebet. Er 
wollte nicht sich selbst ein Denkmal setzen, 
sondern Gott, und wurde so zum „Architek-
ten Gottes“. 
Was nicht alles aus der Begegnung mit Chris-
tus erwachsen und entstehen kann!  

Allen eine gesegnete und erholsame Zeit. 
Pfr. Norbert Glasmacher  

( Der nebenstehende QR-Code
verlinkt auf ein YouTube-Video 
zur Sagrada Familia)  



TITEL THEMA   

                                    Kinder haben eine besondere Gabe: Sie können staunen. 
                             Ein Marienkäfer auf einem Blatt, eine Schnecke am Wegesrand 
                                         oder eine Wolke, die wie ein Drache aussieht
                                              – für sie steckt die Welt voller Wunder.
        Im Alltag verlieren wir Erwachsenen diesen Blick oft. Wir eilen von Termin zu      
           Termin und übersehen dabei, wie schön die kleinen Dinge sein können.

    Die Sommerferien bieten die Gelegenheit, das Tempo etwas herauszunehmen.     
      Vielleicht setzen wir uns einfach einmal ins Gras, beobachten Schmetterlinge,
        lauschen den Vögeln oder entdecken gemeinsam mit Kindern die Welt neu. 

die Welt mit Kinderaugen 
entdeckenZeit zum Staunen 
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John Blankers

     Wer sich Zeit zum Staunen nimmt, entdeckt nicht nur die 
  Schönheit der Natur, sondern auch die Freude am Augenblick.
Manchmal brauchen wir gar keine weite Reise, um etwas Besonderes 
     zu erleben. Es reicht, die Welt mit offenen Augen zu betrachten 
                                 – so wie ein Kind.

Wir wünschen Ihnen erholsame Sommerferien voller kleiner Wunder, schöner             
                   Begegnungen und vieler Momente zum Staunen.

                             Ihr Team vom Pfarrbüro Birkesdorf

die Welt mit Kinderaugen 
entdecken



Ferienangebote hier bei uns

ST. ARNOLD     -     sonntags 11 - 12 Uhr

  ST. PETER        -    samstags  15 - 17 Uhr 

Kommt doch mal 

zum Spielen 

und  „Schmökern“

(Adresse und Kontaktdaten findet Ihr auf Seite 35)



Ferienangebote hier bei uns

QR-Code scannen für 
den gesamten Flyer
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FOTOAKTION zum Franziskusfest

„Gottes schöne Schöpfung“
Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Fotofreundinnen und – freunde!
In Gottes schöner Schöpfung gibt es zu 
jeder Jahreszeit etwas zu entdecken!
Wir möchten Sie nun dazu aufrufen, uns ein 
(oder bis zu drei) Fotos von Gottes schöner 
Schöpfung  einzureichen – das kann von zu Hau-
se sein, von einer Urlaubsreise, von diesem Jahr 
oder von vergangenen Jahren. 
Diese werden dann in einer besonderen Form 
zum Franziskusfest veröffentlicht – die Fotos 
werden Teil eines Ganzen.
(Mit der Einsendung geben Sie uns auch das 
Recht zur Veröffentlichung).

Wir würden uns freuen, wenn viele Fotos 
eingereicht würden! 
Bitte senden Sie Ihre Fotos bis zum 
20.09.2026 an:    

          redaktion@gdg-st-franziskus.de

Vielen Dank fürs Mitmachen.

Für das Vorbereitungsteam
Roswitha Reimer 
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Hotspots des Glaubens
Urlaubszeit ist Kirchenzeit. 
Denn Kirchen – vor allem natürlich die großen, bau- und kunstgeschichtlich bedeutsamen 
– sind touristische Hotspots: Orte, die viele Menschen anziehen. 
Wer kennt das Gefühl:  Kommt man in einen bis dahin unbekannten Ort, „muss“ man die 
Kirche des Ortes aufsuchen; es ist einfach faszinierend zu sehen, wie Menschen früherer 
Zeiten und anderer Regionen ihrem Glauben Ausdruck verliehen haben und immer noch 
Ausdruck verleihen.

Aber: Kirchen sind zuallererst keine touristischen Hotspots, sondern Hotspots des 
Glaubens. 
Es gibt eine Karikatur des Künstlers Thomas Plaßmann in der ein Beter die Touristen in 
einer Kirche fragt: „Störe ich Sie?“ Ein Cartoon, bei dem das Lachen im Hals steckenbleibt. 
Weil seine Aussage so nah an der Realität ist. Vielleicht werden deshalb in den großen, von 
vielen Touristen besuchten Kirchen immer häufiger Bereiche ausgewiesen, die ausdrück-
lich den Betenden vorbehalten sind. Dass in einer Kirche Rücksicht auf Betende genommen 
wird … das ist schon befremdlich. 
Auf der anderen Seite: Wer weiß schon, ob nicht für manchen Touristen beim Besuch 
einer Kirche aus dem Sightseeing eine Gottesbegegnung, eine Glaubenserfahrung wird. 
Der Geist weht, wo er will …!

Daher ist es enorm wichtig, dass Kirchen als Hotspots des Glaubens erhalten bleiben und 
möglichst oft geöffnet sind. Sie sind Zugangspunkte, die Menschen Glaubenszugang er-
möglichen. 
Klar, es gibt das Argument: da es immer weniger Gläubige gibt, können sich die Insti-
tutionen nicht mehr alle Kirchen leisten, … doch immer weniger Kirchen werden den 
Glaubensschwund sicherlich nicht stoppen. Zu befürchten ist eher eine unheilvolle Ketten-
reaktion: Immer weniger Gläubige führen zu weniger Kirchen; weniger Kirchen führen zu 
noch weniger Glauben und so weiter, und so weiter.

Deshalb, liebe Christinnen und Christen: Geht in unsere Kirchen, feiert 
dort, betet, begegnet euch, ruht euch aus, seid da – Gott ist es auch!

(nach einer Idee und Vorlage von M.Tillmann)
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09.08. und 23.08.2026
nach dem Gottesdienst 

Verkauf von
FairTrade Produkten   

Infos  finden Sie auf der Infowand 
in der Kirche und im Internet auf 

gdg.st-franziskus.de/ 
Gruppen und Initiativen.

 	
	
	
	

ST. PETER BIRKESDORF

Regelmäßige Angebote

 				   in 
Merken und Arnoldsweiler
Wer, über den bisherigen Kreis hinaus, 
die Kommunion empfangen möchte, 
möge sich im Zentralbüro 

           ( Tel.: 920 190 )    
                 melden.  

Spieletreff
06.08.2026

gemütl. Kaffeerunde
20.08.2026

Aktuelle Informationen können bei 
Gisela Dzwiza, Tel: 02421 6940828 

erfragt werden.
 

KRANKENKOMMUNION

ST. JOACHIM  DN-NORD

HERZ-JESU  HOVEN

Kostenlose 
Lebensmittelausgabe

an berechtigte Personen

Donnerstag, 20.08.2026 
16.00 – 17.30 Uhr

Joachimstr. 9 | Düren-Nord

07.08.2026
18.30 Uhr

Herz-Jesu 
Andacht



11



12

FRANZISKUSSPIEL
zum Patronatsfest am 04. Oktober 2026

Jeder kann mitmachen!
Das Franziskusspiel entsteht aus echter Gemeinschaft heraus. Besonders freuen wir 
uns über Kinder, die Lust haben, in unterschiedliche Rollen einzutauchen und das 
Leben des Franziskus spielerisch mitzugestalten. Ebenso wertvoll ist die Unterstüt-
zung von Erwachsenen, die im Hintergrund mitwirken – etwa bei Kostümen, Maske, 
Bühnenbild, Regie oder in der Organisation. Ob auf der Bühne oder dahinter:
Jede Unterstützung ist willkommen und trägt dazu bei, dieses besondere Projekt 
möglich zu machen.

Wir laden Dich herzlich ein, Teil unseres
 Franziskusspiels zu werden!

Weitere Informationen erhälst Du im Pfarrbüro Birkesdorf: 
02421 - 920190, Flyer dazu liegen in unseren Kirchen aus 
oder Du nutzt den nebenstehenden QR-Code.
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Aus dem Vatikan

Papstworte zur Ferienzeit
„Wer Körper und Geist pflegt, kann gestärkt in den Alltag zurück-
kehren und glaubwürdig am Aufbau des Reiches Gottes mitwirken.“

Erholung ist die notwendige Wiedergewin-
nung der körperlichen und geistigen Kräfte, 
die nach langer Anstrengung und ermüden-
der Arbeit verbraucht sind. 
Wie wir diese Kräfte wiedergewinnen, ist viel-
leicht für jeden verschieden. Anregungen und 
Impulse gibt es sicherlich genug, aber auch 
da haben uns die Päpste ein paar gute Ideen 
mit auf den Weg in die Ferien zu geben.

Papst Paul VI (1959-1978) beschrieb diese Zeit als eine Gelegenheit, in der wir „immer 
offen, immer neu und immer faszinierend“ die Schöpfung entdecken, Ausflüge in die wun-
derschöne Welt der Geschichte und der Kunst machen und neue Orte, Kulturen und Men-
schen kennenlernen können. 

Papst Johannes Paul II (1978-2005) betonte, dass gute Erholung Harmonie und Freude 
mit anderen Menschen braucht. „Die innere und äußere Harmonie ist es, die uns wieder-
belebt und Körper und Geist mit neuem Leben erfüllt.“ 

„Darüber hinaus,“ so Papst Benedikt (2005-2013), „bieten Ferien eine Gelegenheit, et-
was mehr Zeit für Gebet, Lesen und Reflektion aufzubringen“ und damit unsere „eigent-
liche Größe“ zu entdecken. 

Papst Franziskus (2013-2025) schließlich sagte: „Die Sommerzeit ist eine äußerst günsti-
ge Zeit, den Herrn zu suchen und ihm zu begegnen, so dass Christus uns Licht und Leitstern 
fürs ganze Leben sein kann“, auch und besonders für jene, „die aus Gründen des Alters, der 
Gesundheit oder der Arbeit, finanzieller Einschränkungen oder anderen Problemen nicht 
in Urlaub fahren können.“

Mit Blick auf die Ferienzeit gab Leo XIV. den Gläubigen abschließend noch folgenden Rat: 
„Bemühen wir uns also, besonders in diesen Ferientagen, dem Hören, dem Lesen und 
der Betrachtung des Wortes Gottes Raum zu geben und neben der Erholung und dem 
gesunden Vergnügen auch bedeutsame Momente der Stille und des Gebets zu pflegen. Wir 
werden mit erfrischtem Körper und Geist zu unseren gewohnten Aufgaben zurückkehren, 
dazu bereit, die Frohe Botschaft des Evangeliums zu verkünden, und immer besser dazu in 
der Lage, am Wachstum des Reiches Gottes mitzuwirken.“

Foto: vaticannews.va



14

     St. Peter  -  Birkesdorf

Birkesdorf und Madisi
- zwei Dörfer, zwei Länder, 
  zwei Kontinente:  so fern und doch so nah

Am 13.06.2026 feierten bei den Franziskanerinnen von Salzkotten elf Schwestern 
und eine Assoziierte, die ihr Leben als gottgeweihte Witwe führt, ihre runden 
Jubiläen mit einem feierlichen modernen Festgottesdienst und dem Erneuern 
ihrer Gelübde. Anschließend wurde mit Familienangehörigen und Freunden in 
verschiedenen Räumlichkeiten gefeiert. Die Jubilarinnen sind zwischen 40 und 
70 Jahre dem Orden zugehörig oder leben seit 25 Jahren in der Gemeinschaft.
Schwester M. Veronika Engelmann ist in 
Morschenich aufgewachsen und hat 1986 
ihre Ausbildung als Krankenschwester im 
Marienhospital Birkesdorf abgeschlossen. 
Danach hat sie sich der Gemeinschaft der 
Franziskanerinnen angeschlossen. Seit vielen 
Jahren unterstützt Schwester M. Veronika die 
zahlreichen Aufgaben in Madisi, einem Ort in 
Malawi, Südostafrika. 
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     St. Peter  -  Birkesdorf

  

Wir beten, dass es uns 
gelingt, in den großen 
Städten, die oft durch 
Anonymität und Ein-

samkeit gekennzeichnet 
sind, neue Formen zu 
finden, das Evange-
lium zu verkünden, 

und kreative Wege zur 
Gemeinschaftsbildung zu 

entdecken.
(Gebetsmeinung des Papstes 

für August)

Sie feierte am 13.06.2026 ihr 40-jähriges Ordensjubiläum und ich durfte dabei 
sein. Schwester M. Klara, die ebenfalls in Madisi das Schulprojekt unterstützt, ist 
die leibliche Schwester von Schwester M. Petra, fast 90 Jahre alt, die vielen hier 
in Birkesdorf aus der jahrzehnten langen Gemeindearbeit  bekannt sein dürfte. 
Schwester M. Klara, mittlerweile 84 Jahre alt, ist mit Leib und Seele Madisi und 
Malawi verbunden, hat sie doch ihr halbes Leben dort verbracht.
Schwester M. Veronika und Schwester M.  
Petra  haben sich sehr über unseren Besuch 
in Salzkotten gefreut.
Und wir sind stolz, dieses besondere Jubilä-
um mitfeiern zu dürfen.
Wir wünschen allen Ordensschwestern 
von Herzen Gottes Segen, Gesundheit und  
Freude an ihren Aufgaben.
Wir freuen uns, dass Sie unsere Projekte immer unterstützen. Es gibt so viele 
Aufgaben in der Schule und in den Dörfern.
Bei Fragen zu den Projekten und zur Verwendung der Spen-
dengelder können Sie uns gerne ansprechen.
Weitere Bilder und Berichte finden Sie mit dem nebenste-
henden QR-Code.

(f.d. Arbeitskreis-Eine-Welt  Beatrix Dammers-Baltus)
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    St. Peter  -  Birkesdorf

Kindergartenfest St. Peter Birkesdorf 
Am 20.06.2026 fand das Kindergartenfest auf dem 
Außengelände des Kindergartens St. Peter in Birkes-
dorf statt. Bei bestem Wetter gab es viele Spielstatio-
nen für die Kinder. Sie konnten Enten angeln, nach 
Belieben geschminkt werden, brauchten eine ruhige 
Hand am „Heißen Draht“ und beim Schwedengolf. 
Das Fest war gut besucht, es 
gab Musik und ausreichend 
Getränke und Speisen am 
Buffet. Ein weiterer Höhe-
punkt war eine Tombola 

mit vielen verschiedenen Preisen durch Sponsoren. Wir 
möchten uns nochmal bei allen Sponsoren bedanken. 
Stitch kam immer mal wieder zu Besuch und die Kinder-
augen wurden groß.        

Ganz besonders haben 
wir uns über den Besuch 
von Peter Borsdorf ge-
freut. Er ist unserer Einla-
dung gefolgt und spende-
te 1000,- Euro zugunsten 
der Kinder. 

Ebenfalls bedanken möchten wir uns beim Organisationsteam, dem Förderverein 
und dem Elternbeirat, ohne die der Tag nicht möglich gewesen wäre. 

Annika Bär
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     St. Arnoldus  -  Arnoldsweiler

Herzliche Einladung zur Landesgartenschau
An alle Frauen unserer Gemeinde 

Auch dieses Jahr möchten wir wieder einen sorglosen, hoffentlich
 sonnigen Tag mit Euch verbringen.

Donnerstag, 24.09.2026
Treffen: 9.30 Uhr an der Kirche

Busfahrt nach Neuss
Erkundung der Landesgartenschau in beliebigen Gruppen

(Achtung: auf dem Gelände der LaGa kann jeglicher Verzehr nur mit Karte bezahlt werden!)

		  ca. 16.30 Uhr Abfahrt mit dem Bus nach Knechtsteden
		        17.30 Uhr Abendessen im „Klosterhof Knechtsteden“
		  anschließend Heimfahrt mit dem Bus nach Arnoldsweiler

Die Kosten betragen einschließlich Busfahrt, 
Eintritt zur Landesgartenschau und Abendessen

50,00 € für Mitglieder
55,00 € für Nichtmitglieder

Der Betrag ist mit der Anmeldung zu entrichten.
Verbindliche Anmeldungen ab sofort bis spätestens 01.09.2026 bei:

Kornelia Vlatten Tel. 36125
Maria Inden Tel. 38458
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        St. Martinus  -  Derichsweiler

Klön-Café „em Höhnerstall“
Im Juni war unser Klön-Café wieder „ON TOUR“. Bei bestem Wetter ging es in 
die Eifel um mal an anderer Ort und Stelle zu klönen. Diesmal waren nicht die 
hiesigen Bäckerinnen am Werk, sondern im Café „em Höhnerstall“ gab es aus-
gefallenes Gebäck und genügend Zeit für den monatlichen Austausch. 
Und natürlich wurde auch wieder an die gedacht, die nicht mitfahren konnten 
oder wollten. Das engagierte Team richtete zeitgleich auch in der Alten Kirche das 
gewohnte Klön-Café aus, damit keine(r) zu kurz kam.

Kleine, aber SEHR FEINE Truppe

Als kleines DANKESCHÖN ging es kurz vor den 
Sommerferien mit unserer kleinen, aber SEHR 
FEINEN Messdienertruppe auf die Bowlingbahn. 
Dabei war auch eine Anwärterin mit am Start, 
die als diesjähriges Kommunionkind jetzt in die 
Fußstapfen der Messdiener treten möchte. 

Das finden wir mehr als TOLL! 
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 St. Martinus  -  Derichsweiler

800 Jahre Franz von Assisi 
Im Rahmen der Feierlichkeiten, die von der Pfarre St. Franziskus 
und der Evangelischen Gemeinde zum Todestag geplant sind, laden auch 
„Zeit für LICHTBLICKE“ zu einem besonderen Abend ein. 

800 Jahre Franziskus - 
seine Ideen, sein Denken, 
sein Mut zum Wandel 
und seine Konsequenz 
bieten viele Ansätze, die 
wir wieder versuchen für 
uns ins HIER und HEUTE 
zu übersetzen.

Dazu laden wir 
herzlich ein! 

Wer sich im Team, rund ums Klön-Café, engagieren möchte, ist herzlich WILL-
KOMMEN und wenn es auch nur ab und zu mit einer Kuchenspende ist. Melden 
kann man sich gerne bei Silke Peffgen unter 0177/1638459.
Unsere Besucher sind so herzlich und geben so viel positives Feedback, dass es 
viel Spaß macht hier mitzumachen.
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        St. Martinus  -  Derichsweiler

Terminvorschau im Pastoralen Raum:
    Montag, 7.09.2026 		  02.11.2026   bis  19.11.2026
    19.15 Uhr Vollversammlung für         Visitation durch Weihbischof Borsch
                     die Orte von Kirche            im Pastoralen Raum Düren.
                       Ort: St. Marien

Unser Herr Jesus Christus spricht: „Ich bin die Auferstehung und das Leben. wer an mich 
glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt.“		        	                 (Joh. 11,25)

  NACHRUF

In Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Herrn Arno Schumacher
der am 27.06.2026 im Alter von 82 Jahren verstorben ist.

Herr Schumacher war von 1985 bis 2015 Mitglied des Kirchenvorstandes der 
Pfarrgemeinde St. Martinus Derichsweiler.
Während dieser Zeit versah er lange Jahre die Funktion des Rendanten mit 
großer Sorgfalt und Verantwortungsgefühl.
Darüber hinaus unterstützte er seine Ehefrau bei der Ausübung ihrer Küster-
dienste in unserer Pfarrkirche zuverlässig und gewissenhaft.
Ebenso hatte er Anteil am Ausbau der Begegnungsstätte „Alte Kirche“.

Wir sind Herrn Schumacher zu großem Dank verpflichtet und werden ihn als 
engagierten und beliebten Menschen in Erinnerung behalten.

Wir trauern mit seiner Familie und gedenken seiner im Gebet.
Derichsweiler, im Juli 2026

Monignore Norbert Glasmacher        Klaus Hecker          Andrea Mohren
Stellvertretend für die ehem. kath. Pfarrgem. St. Martinus, Derichsweiler, jetzt St. Franziskus Düren
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       St. Mariä Himmelfahrt  -  Mariaweiler

Patronatsfest 
mit Kräuterweihe und 
dem Chor „Cantiamo“

Am 
Samstag, 15. August 2026 

um 18.30 Uhr, 

wollen wir in Mariaweiler unser Patrozinium feiern. Zum Fest St. Mariae 
Himmelfahrt werden wir die gute Tradition fortführen: während des Gottes-
dienstes werden die Kräuter gesegnet. Bringen Sie einfach Ihre Kräuter zum 
Segnen mit.
Zum diesjährigen Patrozinium wird der Chor „Cantiamo“ unseren Gottes-
dienst festlich mitgestalten und bereichern.
Zum Abschluss des Gottesdienstes werden wir einen gesegneten Kräuterlikör 
aus Arnoldsweiler oder alternativ Kräuterlimonade genießen können.
Wir möchten alle Gemeindemitglieder der Pfarre St. Franziskus herzlich dazu 
einladen und freuen uns, wenn wir Sie und Euch bei unserem Fest begrüßen 
dürfen. 
Es ist eine gute Gelegenheit, sich wieder einmal zu begegnen und in Kontakt 
zu kommen oder zu bleiben.

Grafik: cantiamo-dueren.de
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        St. Peter  -  Merken  und  St. Joachim DN-Nord

Pilgerreise der Vorschulkinder 
zum Aachener Dom

Am 18. Juni machten sich die Vorschulkinder aus den Kindergärten St. Peter 
und St. Joachim gemeinsam auf den Weg zu einer besonderen Pilgerreise zum 
Aachener Dom. Highlight des Tages war die aufregende Zugfahrt, die für viele 
Kinder ein ganz besonderes Erlebnis war. Mit großer Vorfreude erreichten die 
Kinder schließlich den Aachener Hauptbahnhof. 
Der Tag begann mit der spannenden „Trommelreise“, gestaltet von Markus Hof-
meister. Mit viel Freude, Musik und Bewegung wurden die Kinder auf ihren 
gemeinsamen Weg eingestimmt. 

Anschließend starteten die Vorschulkinder voller Begeisterung ihre Pilgerwan-
derung Richtung Aachen Dom. Unterwegs gab es viele schöne Erlebnisse. Bei 



23

         St. Peter  -  Merken  und  St. Joachim DN-Nord

einem gemütlichen Picknick konnten sich alle stärken und eine Pause einlegen. 
Hierzu wurden auch die Gutscheine für den Markt eingelöst, wo die Erzieher 
Obst für die Kinder besorgten. Diese wurden gemeinsam verspeist. Für eine will-
kommene Abkühlung sorgte anschließend ein leckeres Eis, das bei den sommer-
lichen Temperaturen besonders gut schmeckte.
Nach der Abkühlung gingen wir zur Messe in den Aachener Dom. Dort konnten 
die Kinder die beeindruckende Atmosphäre des historischen Bauwerks erleben. 
Gemeinsam wurde nach der Messe der Dom erkundet, und wir haben „die Maus 
gefunden“. Der Organist erklärte uns die Orgel und spielte sie.
Zum Abschluss ging es auf den Katschhof, wo alle Kinder den Segen des Bischofs 
erhielten.
Die Pilgerreise war für alle Beteiligten ein unvergesslicher Tag voller Gemein-
schaft, Freude, spannender Entdeckungen und schöner Erinnerungen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Begleitpersonen, die diesen besonderen 
Ausflug ermöglicht haben.
(F. Steiner und Angelina Ermes)
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        St. Peter  -  Merken

      Nachruf
                   Wir trauern um

     Matthias Müller,

der plötzlich und unerwartet am 25. Juni 2026 
                  im Alter von 75 Jahren verstorben ist.

Matthias war unserer Kirchengemeinde seit seiner Jugend bis zuletzt tief 
verbunden. Als Messdiener, Lektor, Vorbeter, Pfarrbriefausträger und im 
Krippenbauteam war er in der Gemeindearbeit  präsent  und immer zur 
Stelle, wenn Hilfe gebraucht wurde.
Als Mitglied und stv. Vorsitzender des Kirchenvorstandes Merken ( von 
1985 bis 2025 ), als Mitglied des Kirchengemeindeverbandes, als Vertreter 
im Kindergartenrat des Verbandes,  als Mitglied, Chronist und Geschäfts-
führer ( von 1985 - 2026 ) der St. Quirinus Schützenbruderschaft Merken 
und als Vorstandsmitglied des Fördervereins St. Peter hat er über viele 
Jahrzehnte in unserer Ortsgemeinde Verantwortung übernommen und 
seinen Glauben aktiv gelebt. 
Wir alle sind ihm zu tiefem Dank verpflichtet, wir haben einen engagierten 
Christen und einen guten Freund verloren.
Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Doris, seinen Kindern Andreas und 
Kathrin sowie seiner ganzen Familie.

Im Glauben an die Auferstehung vertrauen wir ihn der Liebe Gottes an.

St. Peter-Netz Merken, ehem. Kirchenvorstand St. Peter Merken, 
St. Quirinus Schützenbruderschaft Merken, Förderverein St. Peter Merken, 

f.d. Pfarre St. Franziskus Msgr. Norbert Glasmacher, Norbert Eßer
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Einladung zum Dorffest in Geich

Der MGV Liederkranz Geich „Heimat und Zu-
kunft“ 1889 e.V. feiert am 

15. und 16. August 2026 
wieder sein traditionelles Dorffest auf dem Fest-
platz am Spielplatz in Geich.

Gestartet wird Samstagabend ab 19.30 Uhr 
mit dem DJ Team Stephan Zander und Andre 
Müller, die mit ihrem mitreißenden Musikmix 
wieder für eine volle Tanzfläche sorgen werden. 

Früher gehörte sie zu jeder Kirmes und nach der überaus erfolgreichen Pre-
miere im letzten Jahr, werden die Damen des Vereins wieder mit erlesenen 
Mixgetränken in der Sekt- und Cocktailbar zur tollen Partystimmung beitra-
gen.

Am Sonntagmorgen findet um 11.00 Uhr ein Festgottesdienst in der 
Nikolauskapelle Geich statt, anschließend startet ein kurzer Festumzug 
durch den Ort mit der Gefallenenehrung am Mahnmal in der Ortsmitte. Im 
Anschluss möchten wir Sie zu einem gemütlichen Frühschoppen mit gekühl-
ten Getränken und am Nachmittag zu Kaffee und unseren leckeren, haus-
gemachten Kuchenspezialitäten einladen.

Für die Kinder wird es wieder ein große Hüpfburg und ein buntes Spielange-
bot geben, es darf also wieder nach Herzenslust gespielt, getobt und gelacht 
werden.
Der Eintritt ist an beiden Tagen wieder frei und für das leibliche Wohl 
wird bestens gesorgt. Wir würden uns sehr freuen, neben unseren bisheri-
gen treuen Gästen, auch wieder neu hinzugezogene Dorfbewohner begrü-
ßen zu dürfen! 
Wir freuen uns schon auf Sie, 
Ihr MGV Liederkranz Geich „Heimat und Zukunft“ 1889 e.V.

(Ralf Heinzen)

1889 0262
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Geschichte zum Anfassen
Kirchenmodelle aus der Region Echtz/Merode
Teil 1: Die alte Pfarrkirche von Konzendorf

Im Rahmen der für den Sommer geplanten Aus-
stellung des Heimat- und Geschichtsvereins „Ge-
schichte zum Anfassen – Kirchenmodelle aus der 
Region Echtz/Merode“ möchten wir Ihnen in den 
kommenden Ausgaben einige dieser historischen 
Kirchen näher vorstellen. Den Anfang macht die 
alte Pfarrkirche von Konzendorf.
Auch wir befinden uns noch auf Spurensuche 
und freuen uns über Hinweise, Ergänzungen 
oder bisher unbekannte Informationen, die Sie 
gerne an den Heimat und Geschichtsverein Echtz 
weitergeben können.
Die alte Pfarrkirche von Konzendorf stand seit ih-
ren frühesten Erwähnungen in enger Verbindung 

mit dem geist- und freiadligen Kloster Wenau sowie der Kirspelskirche Reymelberg. 
Erstmals urkundlich erwähnt wurde sie im Jahr 1157. Zunächst war sie Filialkirche, 
entwickelte sich jedoch zu einer eigenständigen Pfarrkirche mit eigenem Priester, der 
bis 1799 die seelsorglichen Aufgaben vor Ort wahrnahm.
Einen wesentlichen Einfluss auf die kirchliche Entwicklung der Region hatten die Her-
zöge von Limburg. Nachdem sie bereits 1104 das Kloster Rolduc und 1122 das Klos-
ter Wenau gegründet hatten, schenkte Herzog Heinrich III. im Jahr 1181 der Kirche 
Wenau/Reymelberg umfangreiche Grundgüter und übertrug diese an die „Kolonie 
Weda“ (Wenau). Bereits 1191 erhielt das Kloster Wenau das Patronatsrecht über die 
Kirche von Konzendorf.
Vermutlich entstand in dieser Zeit auch die freistehende Kirche nördlich außerhalb des 
Dorfes. Wahrscheinlich befand sich dort zuvor lediglich die Kapelle eines größeren 
Gutshofes. Um die Kirche entwickelte sich später der Friedhof des Ortes.
Im „Liber valoris“ des Erzbistums Köln wird Konzendorf im Jahr 1308 als Pfarrdorf 
im Dekanat Jülich aufgeführt. In historischen Quellen begegnet der Ortsname in ver-
schiedenen Schreibweisen, darunter Cottingdorp, Cotzsendorp, Kotzendorf oder Koz-
zedörp.
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Als Schutzpatron der Kirche gilt der heilige Pankratius. 
Im Laufe der Jahrhunderte blieb die Kirche jedoch nicht 
von schweren Schicksalsschlägen verschont. Während 
des Dreißigjährigen Krieges kam es zu Bränden und Ver-
wüstungen. Nach den Pestzeiten blieb die Pfarrstelle über 
längere Zeit unbesetzt. Dennoch wurden bis 1799 in Kon-
zendorf weiterhin Tauf-, Trau- und Sterbebücher geführt.

Der letzte Pfarrer, Peter Spölgen, 
wurde 1803 nach Echtz versetzt. 
Bereits ein Jahr später verlor die 

Kirche ihren Status als Pfarrkirche und wurde zur Kapelle herabgestuft. Aufgrund ihres 
schlechten baulichen Zustands musste das Gebäude schließlich 1856 abgebrochen 
werden.
Als bedeutendstes Ausstattungsstück blieb ein großes Kreuz mit dem Corpus Christi 
erhalten, das von der Familie Heiden gerettet wurde. Erst gegen Ende des 19. Jahr-
hunderts entschloss sich die Gemeinde zum Bau einer neuen Kapelle im Ortskern von 
Konzendorf. Sie entstand vermutlich in den Jahren 1890/92 im neugotischen Stil.
(Für den Heimat- und Geschichtsverein - Manfred Garding)

Konzendorf 1806
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Die Tätigkeit umfasst die Unterstützung der Verwaltungsleitung, insbesondere in der Gremienarbeit sowie bei
der Vor- und Nachbereitung von Sitzungen und der Weiterentwicklung der Verwaltungsstrukturen im Pastoralen
Raum. Weitere Aufgaben sind die Sicherstellung der internen und externen Kommunikation sowie allgemeine
Verwaltungsaufgaben in den Bereichen Finanzen, Liegenschaften und Personal. Zudem wirken Sie bei
Jahresabschlüssen, Budgets sowie im Immobilien- und Baumanagement der Kirchengemeinden mit.

Ihre Verantwortung:

Unterstützung der Verwaltungsleitung, u.a. in der
Gremienarbeit, Vor- und Nachbereitung von Sitzungen.
Mitarbeit bei der administrativen Fortentwicklung der
örtlichen Strukturen im sich weiterentwickelnden
Pastoralen Raum
Ansprechpartner/in für das Verwaltungszentrum
Sicherstellung der Informationsflüsse zwischen den Haupt-
und Ehrenamtlichen
Allgemeiner Verwaltungsbereich, insbes. in den Bereichen
Liegenschaften und Finanzen
Unterstützung bei der Erstellung des Jahresabschlusses
und des Budgetentwurfes
Mithilfe beim Management des Immobilienbestandes der
Kirchengemeinden und bei der Betreuung von
Baumaßnahmen
Assistierende Arbeiten im Personalmanagement für das
kirchengemeindliche Personal

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 14.08.2026 an:

Kirchengemeindeverband Düren
Norbert Eßer
Pfarrer Rody Straße 7, 52353 Düren

Verwaltungsassistenz
(m/w/d)

Arbeiten beim Kirchengemeindeverband Düren

gesucht wird ab sofort eine Verwaltungsassistenz (m/w/d) mit einem Beschäftigungsumfang 
von 31 Wochenstunden.

Abgeschlossene Ausbildung im kaufmännischen Bereich
vorzugsweise im Bank- oder Sparkassenbereich oder in der
Verwaltung
Interesse an einer Tätigkeit mit vielfältigen
Aufgabengebieten
Sie sind initiativ, flexibel, kommunikativ und haben ein
freundliches und aufgeschlossenes Auftreten in ihrem
Arbeitsumfeld
Gute Kenntnisse in den Office-Anwendungen
Identifikation mit den Aufgaben, Zielen und Werten der
katholischen Kirche

Wir bieten:
Einen interessanten und vielseitigen Arbeitsplatz im
Pastoralen Raum Düren
Regelmäßige Fortbildungs- und Qualifizierungsmaßnahmen
30 Tage Erholungsurlaub
Unverzinsliches Darlehn zum Kauf eines E-Bikes

Vergütung nach EG 8 der Kirchlichen Arbeits- und
Vergütungsordnung (KAVO) mit Weihnachtszuwendung
und pauschaler Jahreszahlung sowie Leistungen zur
betrieblichen Altersvorsorge
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher
Qualifikation und gleicher persönlicher Eignung bevorzugt

norbert.esser@gdg-st-franziskus.de

Ihr Profil:
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GLAUBE bei uns

08. August  -  Hl. Dominikus

27. August  -   Hl. Monika

Franziskus von Assisi (Gedenktag: 4. Ok-
tober) und 
Dominikus von Caleruega 
(Gedenktag: 8. August) waren bedeuten-
de Ordensgründer des 13. Jahrhunderts, 
die trotz unterschiedlicher Schwerpunkte 
die Kirche erneuerten. 
In einer Chronik von den Anfängen des 
Dominikanerordens, der „Vitae fratrum“, 
berichtet Bruder Gerhard von Frachet 
davon, dass der heilige Dominikus Franz 
von Assisi im Frühjahr 1217 in Rom ge-
troffen habe.

Der Gedenktag der heiligen Monika (Ge-
denktag: 27. August) erinnert uns an die Lie-
be dieser Frau, an ihr inständiges Gebet, das 
zumindest zwei Menschen zum Guten ver-
ändert hat: ihren Mann Patricius und ihren 
Sohn Augustinus (Gedenktag: 28. August), 
deren Taufe sie noch erlebte. Ihre Größe 
zeigt sich in ihrer gläubigen Beharrlichkeit – 
ein Zeugnis des frühen Christentums. 

In seinen „Confessiones“ schreibt der heilige Augustinus, dass er die Stimme Got-
tes, die durch seine Mutter Monika zu ihm drang, nicht verstanden habe und nicht 
hören wollte. „Aber in meiner Mutter Brust hattest du bereits begonnen deinen 
Tempel zu bauen, und Grund gelegt zu deiner heiligen Behausung.“

Foto: Michael Tillmann

Foto: Michael Tillmann
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11. August  - Hl. Klara von Assisi

GLAUBE bei uns

Kennen Sie die Schutzpatronin des Fernsehens? Aufgrund ih-
rer Visionen wurde dazu nach Erfindung der „Tele-vision“ die 
heilige Klara von Assisi ernannt. Ein Detail, mancher mag sa-
gen eine Abstrusität, die das Leben und Wirken dieser außer-
gewöhnlichen Frau nicht in Ansätzen erfassen kann. 
Geboren 1194 in einer vornehmen, adligen Familie in Assi-
si, hofften die Eltern auf eine standesgemäße Ehe. Doch mit 
18 Jahren beschloss Klara 1212, dem 12 Jahre älteren Franz 
von Assisi und seinem radikalen Leben der Armut zu folgen. 
Gegen den Willen der Eltern erhielt sie von Franziskus das 

Ordenskleid und baute in der Nähe von Assisi das Kloster San Damiano auf, das erste 
Frauenkloster nach der Regel der Franziskaner). Von den über 41 Jahren im Kloster war 
sie etwa 28 Jahre fast dauernd bettlägerig. So konnte sie einen Großteil ihres Lebens 
nicht aktiv an der Ausbreitung des neuen Ordens und am Gottesreich mitbauen, sie tat 
es – ebenso „effektiv“ und vorbildhaft – „passiv“, als Leidende. 
Wie „aktiv“ dieses „passive“ Leben war, verdeutlichte der heilige Franz, indem er viele 
Kranke zu Klara und ihren Schwestern schickte, damit sie sie durch Gebete gesund mach-
ten. Durch ihr Gebet rettete sie 1240/41 die Stadt Assisi vor den Sarazenen. Im Jahre 1253 
erreichte Klara vom Papst die Bestätigung ihrer strengen Ordensregel. 
Was Klara besonders auszeichnete, war die kompromisslose Bereitschaft zur Nachfolge 
Jesu, das heißt zu Armut, Demut, Gebet und Leidensbereitschaft. Sie war immer bereit, 
ganz für andere da zu sein und die Schwächen der Mitmenschen zu verzeihen. 

Am 11. August 1253 starb 
Klara im Alter von etwa 59 
Jahren. Gerade zwei Jah-
re nach ihrem Tod wurde 
sie heilig. Zwölf Jahre nach 
ihrem Tod wurde ihr Leich-
nam in der nach ihr benann-
ten neu erbauten Kirche in 
Assisi beigesetzt. Noch über 
750 Jahre nach ihrem Tod 
zählt der Orden weltweit 
über 20.000 Mitglieder in 76 
Ländern.
(Quelle: IMAGE-Online)

GEBÄUDETECHNIK

ELEKTROTECHNIK · HEIZUNGS- & SANITÄRTECHNIK · BAD-SANIERUNG

www.krischer-gebaeudetechnik.de
Besuchen Sie uns:

Distelrather Straße 27 • 52351 DürenDistelrather Straße 27 • 52351 Düren

Tel.: 0 24 21 / 37 37 3
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Kinderseite
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Bereich Kinder- und Jugendarbeit
Verbundleitung Kindergärten 
Jutta Schäfer
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 9947186
jutta.schaefer@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Arnoldus, Arnoldsweiler
Leitung: Yvonne Maur
Frohnhofstr. 17, DN-Arnoldsweiler
Tel: 02421 / 33147
kiga.arnoldsweiler@gdg-st-franziskus.de

Kindertagesstätte St. Joachim, Norddüren
Leitung: Angelina Ermes
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
kiga.norddueren@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Birkesdorf
Leitung: Annika Bär
Pfr.Rody-Straße 9a, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 83561
kiga.birkesdorf@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Merken
Leitung: Birgit Jakobs
Paulstrasse 73, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 83850
kiga.merken@gdg-st-franziskus.de

Familienzentrum St. Mariae Himmelfahrt
Leitung: Yvonne Maur
Indestr. 10, 52353 DN-Mariaweiler
Tel: 02421 / 88206
kiga.mariaweiler@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Birkesdorf
Leitung: Ahina Rajakumar
Pfarrer-Rody-Straße 5, 52353 DN-Birkesdorf
Mobil: 01575 - 4727869
jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Arnold Arnoldsweiler
Klösterchen, Ellenerstr. 22, Arnoldsweiler
Leitung: Ahina Rajakumar
Mobil: 01575 - 4727869
jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Merken
Leitung: Michael Nepomuck
Paulstrasse 69, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

Jugendarbeit in Derichsweiler
Leitung: Michael Nepomuck
Martinusstr. 7, 52355 DN-Derichsweiler
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

OGS Hoven
Leitung: Nadine Schumacher
Birkesdorfer Str. 75, 52353 Düren-Hoven
Tel: 02421 / 888 106

OGS St. Joachim
Leitung: Tanja Hamacher
Laute-Dei-Str. 61, 52353 Düren
Tel: 02421 / 489 795

OGS Merken
Leitung: Jacqueline Simons
Paulstr. 64, 52353 Düren-Merken
Tel. 02421 / 6933 093

Ansprechpartner der Pfarre St. Franziskus
im Pastoralen Raum Düren
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Bücherei St. Arnold Arnoldsweiler
Leitung: Resi Kluth
Vikar-Klein-Str. 10 („Kapellenwohnung“)
Tel: 02421 / 9948776
koeb-arnold@gdg-st-franziskus.de

Bücherei  St. Peter Birkesdorf
Leitung: Rosi Roeder und Marlis Schrott
Nordstr., Pfarrsaal neben der Kirche
Tel.: 02421 / 9201922
koeb-peter@gdg-st-franziskus.de

Büchereien

Joachims Anziehpunkt 
Kleiderladen für Jung und Alt

Di 16-18 Uhr u. Do 10-12 Uhr
Norddüren, Joachimstr. 9.
Dorothee Wakefield, Tel.: 01515 - 7459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Präventionskraft für 
sexualisierte Gewalt
Frau Maria Schick-Starc 
Kindergarten St. Peter Birkesdorf,  
Tel: 02421 / 83561 
Mail:  praevention@gdg-st-franziskus.de

Unsere Pfarre im Internet

Chöre und Musikgruppen

www.gdg-st-franziskus.de
@katholisch.in.dueren

Vermietungen 
Alte Kirche Derichsweiler
Jessica Lenarduzzi - Tel. DN 92019-0

Pfarrjugendheim Merken
Herr Schmitz - Tel. 0176 - 610 23 956

Pfarrheim Norddüren
Herr Hürlimann  
tägl. ab 12.00 Uhr
Mobil: 0172 - 2532283

Chor More than Gospel	
Leitung: Frank Grobusch, Tel. 6930417    

Kirchenchor St. Peter Merken, 
St. Michael Echtz	  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432

Kirchenchor St. Joachim & St. Peter & 
St. Arnoldus	  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                 

St. Maria und Herz-Jesu Kirchenchor 
Leitung: Dr. Markus Lövenich, 
Tel. 02465 / 1323                    

Franziskusensemble  	                         
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                                                        

Blasorchester Birkesdorf 	    
Leitung: N.N.
blasorchester.birkesdorf@gmail.com               Bei Fragen, Anregungen, Hinweisen oder Beitragswün-

schen erreichen Sie das Social-Media-Team der Pfarre 
St. Franziskus per E-Mail unter
pfarrbuero@gdg-st-franziskus.de oder 02421 920190. 
Wir freuen uns über Ihr Feedback und Ihre Ideen.



Pastoralpersonal
Norbert Glasmacher, Pfarrer
Pfarrer-Rody-Str. 9 | ( 02421 / 9 20 19 0
�norbert.glasmacher@gdg-st-franziskus.de 

Ralf Linnartz, Pfarrvikar
Merken, Peterstr. 37 | ( 02421 / 81920
ralf.linnartz@gdg-st-franziskus.de 

James Innyasi, Priester in der Region 
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 01521-9203605
james.innyasi@gdg-st-franziskus.de

Joachim Krampe, Diakon
Echtz, Schwalbenweg 13 | ( 02421 / 8 32 31
�joachim.krampe@gdg-st-franziskus.de  

Maria Buttermann, Pastoralreferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 17
maria.buttermann@gdg-st-franziskus.de 

Susanne Krüttgen, Gemeindereferentin
susanne.kruettgen@gdg-st-franziskus.de  

Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 0151 - 57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de  

Christian Winkhold, Priesterkandidat
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 - 9 20 19 16
christian.winkhold@gdg-st-franziskus.de

Organisten 	
Peter Eich 		  ( 02421 / 88 04 32
Frank Grobusch 	 ( 02421 / 6930 417		
		  frank.grobusch@gmx.de

Küster*innen
Arnoldsweiler: 	 Karl-Heinz Inden
Birkesdorf 	 Nina Scheka
Derichsweiler	 Joseph Aschenbrenner
Düren-Nord: 	 Vanessa Knabe
Echtz: 	    Elke Hönnemann
Hoven:	 Elke Hönnemann
Mariaweiler:	 Agathe Küppers
Merken: 	 Friedel Küppers

Redaktionsschluss für den 
September ist am  

Freitag, den 14.08.2026, 18 Uhr
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Verwaltungsleitung 
Norbert Eßer
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 10
norbert.esser@gdg-st-franziskus.de  

Pfarrbriefteam
Pfarrer Norbert Glasmacher, Gerd Funk, 
Roswitha Reimer, Brigitte Glasmacher,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
pfarrbrief@gdg-st-franziskus.de 

Koordination Gottesdienste
Petra Tönnes
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 12
petra.toennes@gdg-st-franziskus.de

Zentralbüro Birkesdorf
Sabine Rütters, Jessica Lenarduzzi, 
Melanie Czyron
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7,
( 02421 /9 20 19-0  
pfarrbuero@gdg-st-franziskus.de  

Geöffnet:   Mo,Di,Mi,Do,Fr    9.30-11.30 Uhr  
Oder nach vorheriger Terminvereinbarung. Rufen Sie 
uns gerne an oder schreiben Sie uns (z.B. Bestellzettel 
für Messintentionen). Wir stehen Ihnen gerne zur Ver-
fügung und rufen Sie ggf. zurück. Aktuelle Infos ent-
nehmen Sie bitte unserer Internetseite oder unseren 
Social Media Kanälen.

Kontaktstunden in Merken
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort stehen 
am 04. August 2026  von 10-12 Uhr Ansprechpart-
ner im  Pfarrhaus, Peterstr. 37, zur Verfügung.

Kontaktstunden in Echtz
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort steht 
Ihnen jeden ersten Freitag im Monat von 14–16 Uhr 
Frau Pohl im alten Pfarrhaus zur Verfügung.


